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ist zu erlangen durch unsere
Spezial-Crème Dara-Mer-
veilleuse, welche zurückgebliebene

od. entschwundene
Büsten entwickelt
wiederherstellt, vergrößert. Sie
gibt der Frauenbüste eine
graziöse Fülle und die
frühere elastische Festigkeit.
Ganz unschädlich. Absolute
Diskretion. Versand mit
Gebrauchsanweisung gegen
Nachnahme. Preis Fr. 6.-
Casa Dara, 430 Rive, Genf.

3Rctd)eit 3bre $aare
3l)tttn Sorge?

Bertcenom ©it »erttauenScctl
baS betübmte

Btebtete taufenb tobtnbfte Xnet;
ttnnungen unb 9îadjbeft. 3n ärjtl
(Bebraud). (8rc6e ftlafdje gr. 3.75,
«BlrfenblutäStjambon, ber

SScfte, 30 GtS. S3irfenblut=
crème gegen trorfen.^aarboben
Sofe 5r. 3 u. 5. 3n ïprr
theten, »tpgerten, <Sciffeurgerdbäf=

ten
Jllncnfräitterjentratf am

St. vWottharb, ftaibo.
«erlangen «Sie «tttenblut-

mor
bringt die neue
Platte AN 193

mit der politischen

Satire

Der Völkerbund"
und dem Couplet

Endlich wieder
einmal ein
Wienerlied"

His
Master's
Voice

Generalvertreter :

HUG S Co. ZÜRICH 1

eigener Anfertigung.
Jacken, Mäntel
Skunkse
Opossum etc.
zu vorteilhaften
Preisen liefert
Kürschnermeister

A. Schlitner
Zürich 1

Limmatquai 8, I. Etage.

Hochalpine Frauen-Tropfen
(Schutzmarke Rophaien)

reines Kräutjrprodukt, bestbewährt bei Frauenleiden, Schwäche.
Mattigkeit, Schlaffheit und be>onders dem abzehrenden Weissfluss,
Schw. L. S. in T. schreibt: .Senden Sie auch mir 2 Fl. Frauentropfen.

Ich hatte eine Frau in Pflege und diese wurde durch diese
rrauentropfen geheilt." Frl. M. D. in D. sagt : Senden Sie mir nochmals

eine Flasche Frauentropfen, diese haben mir gute Dienste
geleistet, obwohl das Leiden alt war."
Alleinversand iu Flaschen zu Fr. 2.7S, Kurfl. Fr. 6.75 nur durch das
Urschwelz. Kräuterhaus Rophaien", Brunnen-lngenbohl 8. [822]

GOLLIEZ
NUSSSCHALENSIRUP

da» einzige zugleich stärkend« Blutr«inigun<]»
rr»ltt«l. Fr. 4. und Fr. 7.60

EISENCOGNAC

fl

Stärkungsmittel geg«n Bleichsucht, Blutarmut,
Appetitlosigkeit etc. Fr. 4. und Fr. 8.

PFEFFERMÜNZ-KAMILLENGEIST
lel. Ohnmächten, Magen-
Fr. 2. Und Fr. 3.50

Gegen Schwh
schmerzen

Verlangen Sie in allen Apotheken und Oroguerlen nur dto
seit vielen Jahren bewährten Orlginal-HausmiUaL

APOTHEKE GOLLIEZ, MURTEN.
Umgehender Postversand.

Zurück zur Natur

Als ich unlängst einen unserer
herrlichsten Dandies in einem dunkeln bois-

de-rose-Anzug, Veston uni, Hose klein

karriert à la Damen-Smoking, mit

goldgelbem Hemd, blau-rot-grüner Kravatte

und mit hellgrünen Schlangenhauthalb-

schuhen durch die Strassen stolzieren

sah, ging mir mit einem Mal und blitzartig

auf, welches der leitende

Grundgedanke der heutigen Herrenmode ist

und wohin sie steuert. Das Problem ist

eigentlich so einfach und seine Lösung

liegt so nahe, dass man sich nur wundern

kann, dass noch kein Wissenschaftler

auf dem Gebiete der Entwicklungsgeschichte

darauf gekommen ist.

Nämlich: Seit die Frau im Kampfe

um's Dasein sich neben den Mann

gestellt hat und mit ihm arbeitet, der

Mann sich also nicht mehr allein um die

Bedürfnisse des Lebens quälen muss,

hat er endlich Zeit gefunden, sich klar

zu machen, dass die Entwicklung des

Menschengeschlechtes im letzten

Jahrhundert, dem Säkulum der Industrie Voll

und ganz der Natur zuwiderlaufend

gewesen ist. Noch in Biedermeierzeiten

war es anders, aber seit dieser Epoche

hat der Mann ganz und gar vergessen,

dass es seine natürliche Bestimmung ist,

sich zu schmücken. Verführt durch

Schillers willkürliche Diagnose: «Der

Mann muss hinaus ins feindliche
Leben .» hat er sich dem blöden Dünkel

hingegeben, dass es seine ganz alleinige
Sache sei, für die Familie zu sorgen und

sorglos überliess er es der Frau, sich zu

schmücken. Er aber blieb grau und

unscheinbar im Hintergrund, während es

sonst überall in der Natur das Männchen

ist, das hervorsticht und in viel
schöneren Farben glänzt, als das Weibchen.

Man betrachte die Vögel, die

Insekten, namentlich die Schmetterlinge.
Sind es nicht die Farben, die am Männchen

hervorstechen, so ist es die

Körpergestalt oder andere Merkmale, wie

beim Löwen, beim Stier usw.

Nun aber der Mensch! Er übertrug
das Grau der Theorie auch auf die ganze

Praxis, bloss weil er sich einbildete,

mehr zu sein als der Affe. Natürlich nur

der Mann, das Weib war schlauer und

hat aus der hirnverbrannten Einstellung

des Herrn der Schöpfung entsprechenden

Nutzen gezogen. Wie viel vernünftiger

ist da die Natur mit ihrer gerechten

Arbeitsverteilung auf die beiden

Geschlechter! Würde es je einer

Löwin einfallen, den Herrn Gemahl allein

auf die Nahrungssuche gehen zu lassen

und zu Hause auf der faulen Haut zu

liegen und Toilette zu machen? So wenig

wie es einer Amselfrau in den Sinn

käme, den Gatten allein auf den Eiern

sitzen zu lassen und derweil spazieren

zu gehen.

Da waren unsere Vorfahren, die alten|
Germanen und Alemannen denn doch'

ein gut Teil naturwüchsiger als unser

degeneriertes Geschlecht. Bei ihnen waren

Pflichten und Rechte streng geregelt.

Die Männer schleppten von der

Jagd die Nahrung nach Hause, zeugten

Kinder und lagen auf der Bärenhaut,

der Rest war Weibersache. Die Felle

der erbeuteten Tiere waren
Männerschmuck. Jetzt besinnt sich endlich der

Mann wieder auf sich selbst.

Noch sind wir bei den Anfängen,

wohlverstanden. Aber deutlich zeichnet

sich die künftige Entwicklung am
Modehimmel ab. Mehr und mehr kommt die

Frau dazu, sich bescheidener zu geben,

sich auf das Notwendige zu beschränken,

mehr und mehr beginnt sich der

Mann zu schmücken. Er wird in
Zukunft wieder mehr Männchen sein

und nicht bloss Mann und wer weiss

vielleicht kommt auch die Bärenhaut

wieder. Lothario

Warum sie sich schminken

Lieber Nebelspalter!

Ich habe über diese, in Nr, 34 von

H. W. aufgeworfene Frage nachgedacht

und bin zu folgenden Ergebnissen
gekommen. Dass ich mit meinen Schlüssen

den Nagel auf den Kopf getroffen habe,

NEBELSPALTER 1929 Nr. 39 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

8

Speûiîri-Lreme Osra-IUer-

biiebene oci. entscbvunclene

bersteilt, verxroiZert. Sie

tZ-lN- unsckiicliicd. Xbsolute
Oisiiretinn. Versanâ mit
tZebrsucbs-rnveisune xeizen

Oirs-r Os,--. 4Z0 kive, Lent.

Machen Ihre Haare
Ihnen Sorge?

verwenden Etc vertrauensvoll
das berühmte

Birkenblut
Mehrere tausend lobendfte
Anerkennungen und Rachbeil, In cirzrl
Gebrauch, Trohe Masche Kr, Z,7Z,
Birkenblut-Thamvon, der

Bcfte. Z0 Eté, Birkenblut-
erème gegen trocken, Haardvden
Dos- Kr, Z u, S Jn »v-^
theken. Drogerien, Coiffeurge^chäf-

ten
Ulticnkräuterzentrali: am

Sl. «otthard, ^atdo.
Verlangen Sie Birkenblut.

MM
brinßt die neue

?ià .93
mit 6er politi-
scnen 5c>tire

Sc?/- l^6//c<?k-/>un^

unâ äern Louplet

Fnc//îc/î iv/i?ci'r?k'

t^/<?/ît?/-//«?c/"

Voice

Lieireralvertreter :

eixener ànlertizunx.
^selXsn, IVISntsI
StXunItso
opossum ste.

Xürsoiinormsistsr

^. Sclilitnsr
Zllriol, 1

t-immateus! 8, >. l-tîigs.

Nockalpine frauen-Iwpken
reines Kràutzrproclukt, bestbev-ibrt bei fr-ruenieillen, Scbviicbe.
Uattixiceit, Scbiattbeit unct besonciers clem sd-otirencign Weisstluss,
Scbv. 8. in 1°. scbreibt i .Sencien Sie aucb mir 2 r°I. krauentro-
plen. Ick batte eine fran in k>lierze unci cliese »urcie clurck ciiese
rrauentroplen xekeiit." r'ri, .VI, v, in O. s»xt : Sencien Sie mir nocb-
mais eine flascde frauentroplen, ciiese bsben mir xute Dienste
geleistet, obrvobi cias I,eiclen alt «irr."
àlleinversllnci I» fiascben -u fr. 2.7S, Xnrli. tr. 6.7S nur clurcb clas

Uriî0t>«v!l. Xràutvrii-lus kiopiisisn", lZrunnsn-Iiigsiidllkl S. 1822^

2. Z.so"

^urüclc ?ur I^stur

>^ls icb unlängst einen unserer kerr-

liebsten Osn6ies in einein ciunlceln bois-

6e-rose-^,nTUg. Veston uni. Hose Iclein

Icsrriert à Is Osmen-8molcing. mit golä-

gelbern Hem6. blsu-rot-grüner Xrsvstte
unci mit bellgrünen 8cklsngenbsutbslb-
scbuben 6urcb ciie 8trsssen stolzieren

sab. ging mir mit einem Nsl unä blitT-

srtig suk, weicbes 6er leitencie Orunci-

ge6snlce cier beutigen Herrenmocle ist

un6 wobin sie steuert. Dss ?rc>blern ist

eigentlicb so einkseb unà seine Lösung

liegt so nslie, cisss msn sicb nur Junckern

Icsnn, cisss nocb lcein Vl/issenscbskt-

1er suk clem Lekiete 6er Lntwiclclungs-

gsscbiclite 6srsuk gslcommen ist.

Nsmlicb: 8eit 6ie Lrsu im lXsmpie

um's Ossein sicb neben cien ivlsnn ge-

stellt bst unci mit ibm Arbeitet, 6er

Nsnn sicb slso nicbt mebr sliein um 6ie

Lectürknisse 6es Lebens qusleri muss.

bst er en6Iicb T^eit gsiun6en. sicb Iclsr

?u mscbsn. 6sss 6ie Lntwiclclung 6es

Nenscnengescblecbi.es im letzten ^sbr-

bun6ert. 6em 8slculum 6er In6ustris voll
unci gsnT 6er lVstur Tuwi6erisuken6 ge-

vesen ist. lVocb in LieciermeierTeiten

wsr es sn6srs. sber seit clieser Lpociie
bst 6er lvlsnn gsnT un6 gsr vergessen.
cisss es seine nstüriicbe Lestimmung ist.

sicb u sckmüclcen. Verkübrt clurcb

8cbiIIers willlcüriicbe Oisgnose.' «Oer

lvlsnn muss binsus ins kein6Iicbe

lieben .» bst er sicb 6em blö6en Oünlcel

bingegebsn. 6sss es seine gsnT slisinige
8scbe ssi. iür ciie Lsmilie ^u sorgen un6

sorglos überliess er es 6er Lrsu. sicb TU

scbmüclcen. Lr sber blieb grsu un6 un-
scbeinbsr im kkintergruncl. wsbren6 es

sonst übersll in 6er tXstur 6ss Nsnn-
eben ist. 6ss bervorsticbt un6 in viel
scböneren kerben glsnTt. sls 6ss V^eib-

eben. Nsn betrscbte 6ie Vögel, 6ie In-

selcten. nsmentlicb 6ie Lcbmstterlingc.
8in6 ss nicbt 6ie Lsrben. 6ie sm Nsnn-
eben bervorstecben. so ist es ciie kvör-

pergestsit o6er sn6ere Nerlcmsls. wie

beim Löwen, beim 8tier usw.

lXun sber 6er Nenscb! Lr übertrug
6ss Orsu 6er Lbeorie sucb suk 6ie gsnTe

Lrsxis. bloss weil er sicb einbilclete.

mebr TU sein sls 6er ^kke. lVstürlick nur

6er Nsnn. clss Vl/eib wsr scbisuer unci

bst sus 6er birriverbrsrinten Einstellung

6es kkerrn 6er Lcböpkung entsprecben-

6en lXut^en gebogen. Vi7ie viei vernüni-

tiger ist 6s 6ie lXstur mit ibrer gereck-

ten ^.rbeitsverteiiung suk 6is bei6en

Oescblecbter! Vl/ür6e es je einer k.ö-

win einksllen. 6en kkerrn Lemsbl sliein

suk 6ic blsbrungssucbe geben Tu Isssen

un6 TU kksuse suk 6er ksulen Itsut TU

liegen un6 Toilette Tu mscben? 8o we-

nig wie es einer ^mselkrsu in 6en 8inn

Icsme. 6en Ostten sliein suk 6en Liern

sitTen TU Isssen uncl 6erweil spsTieren

Tu geben.

Os wsren unsere Vorksbren. 6ie slten^

Lermsnen un6 ^lemsnnen 6enn 6ocb

ein gut ^eil nsturwücbsiger sls unser

6egeneriertes Oescblecbt. Lei ibnen wsren

?ilicliten unci lîecbte streng gere-

gelt. Oie Nsnner scbieppten von 6er

.ksgcl 6ie lXsbrung nscb I^suse. Teugten

Kin6er un6 Isgen suk 6er lZsrenbsut.

6er liest wsr Vi/eiberssclie. Oie Leile

6er erbeuteten liiere wsren Nsnner-
scbmuclc. ^etTt besinnt sicb encilicb 6er

Nsnn wiecier suk sicb selbst.

I^Iocb sincl wir bei 6en /^nlsngen.

wc>biverstsn6en. ^ber 6eutlicb Teicbnet

sicb 6ie Icünktige Lntwiclciung sm No6e-

bimmel sb. Nebr un6 mebr Icommt 6ie

Lrsu 6sTU. sicb bescbei6ener Tu geben.

sicb suk 6ss iVotwen6ige Tu bssckrsn-

Icen. mebr unci mebr beginnt sicb 6er

Nsnn TU scbmüclcen. Lr wirci in ?u-

Icuriki wiecter mebr Nsnncben sein

un6 nicbt bloss Nsnn uncl wer wsiss

vielleicbt Icommt sucb ciie lZsrenbsut

wie6er. t.otb-rrio

Vi/srum sie sicì. sàminlcen

l-ieber blebslspsiter!

Icb bsbe über cliese. in lVr. Z4 von

ik. sukgeworkens Lrsge nscngeciscbt

un6 bin TU koigencleri Lrgebnissen ge-

Icommen. Osss icb mit meinen Lcklüssen

6en lXsgel suk 6en Kopk getrokken bsbe,

lXLLLI.8?^L?LR 1929 lXr. 39 blekmen 8ie bitte bei Lsstellungen immer suk 6en lVebelspslter" LeTug!
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möchte ich nicht behaupten, denn ob-

schon ich vieles weiss, alles weiss

auch ich nicht.

Ein starker Urtrieb ist dem Weibe

von der Erschaffung der Welt an

angeboren, nämlich die Gefallsucht. Es

liegt in ihrer Natur, dass sie gefallen,

ja sogar auffallen will und muss.

Durch ihre Anmut und Schönheit will
sie bewusst oder unbewusst den

Mann anziehen. Der Endzweck ist
Standesamt und Mutterschaft. Um diesen

Endzweck zu erreichen, ist ihr alles

recht; der Zweck heiligt die Mittel, also

in unserm Falle auch die Puderquaste
und den Lippenstift. Dass diese Sonder-

jrt des Putzes sich so sehr verbreitet
md verallgemeinert hat, dürfte meines

!rachtcns auf folgenden Ursachen be-

uhen,

m Zuerst erkannten wohl die Strassen-

mädchen in den Großstädten die mehr

Verdienst einbringende Wirkung von

knallroten Lippen und den Nutzen, ihre
nach und nach in den Gesichtszügen
sich bemerkbar machende Verwahrlosung

zu «korrigieren». Diese Praxis wird
dann auf das Theater und die Cabarets

übergegriffen haben, schliesslich merkten

dann geschäftstüchtige
Firmen, dass bei geschickter Reklame
auch weitere Kreise für den Absatz von
kosmetischen Produkten zu gewinnen

wären, sodass mit der Zeit ein riesen-

grosses Geschäft und ein entsprechender

Gewinn dank der S u g g e -

s t i b i 1 i t ä t der Masse zu machen

sei. Es ist auch hier das alte Lied: Die

grosse Masse unterliegt immer und

immer wieder den geschickten Einflüsterungen

und der raffinierten Propaganda

von auf finanziellen Gewinn erpichten
Regisseuren! Sich hiegegen aufzulehnen,
hat wenig Wert. Die Finanziers haben

eben grosse Naturgesetze auf ihrer Seite.

Es ist nur zu hoffen, dass der gesunde

Menschenverstand sowie Sparsamkeitsrücksichten

ein allzu starkes Auftragen
von den angepriesenen Präparaten
bremsen; auf ein Allzuviel reagiert die

gesunde Natur eines Menschen ja ganz

instinktgemäss sowieso mit Unlust, ja

mit Ekel, Also auch hier beim Thema
Schminke und Puder ist weise Mässi-

gung am Platze.

Im übrigen empfiehlt sich als beste

und billigste Methode zur Verschönerung

des Antlitzes ein gesunder
Lebenswandel und von einem gewissen
Alter an eine glückliche Liebe.
Dass besonders letztere manchmal Wunder

wirkt, ist ja allbekannt. Sie steht
sicher allen Mädchen und Frauen am
besten. H. Sch.

FR. SAUTER 6A5EV

Reklame ist Energie,
Verwende sie!

entsteht meistens dadurch, daß ein

oder mehrere Faktoren übersehen

werden

So sagt sich wohl manche Braut :

Für Bett» und Tischwäsche will
ich nicht viel ausgeben. Es hat gar
keinen Zweck, zu gutes Leinenzeug

zu kaufen, das doch beim Waschen

verdirbt."

Dabei übersieht sie

nur zwei Punkte:
Qualitätswäsdhe, richtig behandelt

{dazu geben wir gerne Anleitung),
kann sich ein Leben lang halten,
sodaß sie viel billiger zu stehen

kommt als gewöhnliche, nach kurzer
Gebrauchsdauer unverwundbar ge»
wordene Ware.

Bei der Qualitätsware, abgesehen

vom guten Gebrauch, haben Sie auch

die Freude an der guten Ware und
die Freude verlängert das Leben.

Also kaufen Sie lieber bessere Ware, auf die Sie stolz sein können. Prima Bett», Tisch», Küchen»

wasche, Toilettentücher, aparte und solide Leibwäsche, direkt vom Fabrikanten bezogen, geben

Ihnen alle Gewähr hinsichtlich langer Haltbarkeit und sind sehr vorteilhaft im Preis.

Bei irgendwelchem Bedarf in Aussteuer» oder Haushaltwäsche wenden Sie sich an die altbe»

kannten Fabrikanten :

212

1 2 3
T35"

Schwöb & Co,
Leinenweßerei

Hirscßengraßen J

Bern

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1929 Nr. 39
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möckte icn nicnt beksupten. äenn ob-

scnon icn vieles weisz. slles weiss

suck ick niclit.

Lin stsrlcer Lrtrieb ist äem Vl^eibe

von 6er Lrsckskkung àer V^elt sn snge-

koren, nsmlick àie Lekslisuckt. Ls

liegt in ikrer bistur, cisss sie geksllen.

js sogsr s u k k s I l e n will unci muss.

Durck ikre ^nmut unci Lckönkeit will
zie bewusst ocier unbewusst clen

ivlsnn snTieken. Oer LnäTwecic ist Ltsn-
clessmt unci Nuttersckskt. Llm äiesen

LnäTwecic Tu erreicken. ist ikr slles

i'eckti cler ^weclc keiligt ciis Nittel, slso

in unserm LsIIe suck ciis Luäerczusste
uncl clsn Lippenstikt. Osss ciiese Lonäer-

zrt cles Luthes sick so sekr verbreitet
mci versllgemeinert kst. clürkte meines

!rscktens suk kolgenäen L>rsscken be-

uken.

Zuerst erlcsnnten wokl ciie Ltrsssen-
rnsäcken in cien Orolistsäten àie mekr

Verdienst einbringende V/irlcung von

knsllrolen Kippen unci cien Vut?.en. ikre
ssck unci nsck in cien LesicktsTÜgen
sick kernerlcbsr msckenäe Vsrwskrlo-
sung TU «Icnrrigieren». Oisse Lrsxiz wircl
clsnn suk clss Ikester unci äic Lsbsrets

ükergegrikken ksben. sckliesslick merli-

ten clsnn gescksitstücktige Lir-
men, cisss bei gesckiclcter lî e Ic I s m e

suck weitere kvreise kür cisn ^bsstT von
lcosmetiscksn Lroäulcten Tu gewinnen

wsren. soässs mit cier ?eit ein rissen-

grosses (iesckskt unci ein entspre-
ckencier L e w i n n äsnlc cler 8 u g g e -

s t i b i I i t s t cier N s s s s Tu mscken

sei. Ls ist suck kier clss site LiecL Oie

grosse Nssse unterliegt immer unci im-

mer wiecier cien gesckicicten Linklüste-

rungen unci cier rskkinierten Lropsgsncis

von suk kinsnTiellen Lìewinn erpickten
Regisseuren! Lick kiegegen suiTuieknen.
kst wenig Vi/ert. Oie LinsnTiers ksben
eben grosse lVsturgesetTe suk ikrer Leite.

Ls ist nur Tu Kokken, cisss cler gesuncle

Nensckenverstsnä sowie Lpsrssmlceits-
rüclcsickten ein sÜTU sìsrlces ^uktrsgen
von cien Angepriesenen Lrspsrsten
bremsen; suk ein ^ÜTUviel resgiert ciie

gesuncle IVstur eines Nenscken js gsnT

instinlctgemsss sowieso mit Ll n I u s t. js
mit Llcel. ^Iso suck kier beim Ekerns
Lckminlce uncl Lucler ist weise Nsssi-

gung sm LIstTe.

Im übrigen empiieklt sick als beste

unci billigste Netkoäs Tur Vsrscköne-

rung cies ^ntiitTes ein gesuncier Le-
benswsnciel unci von einem gewissen
^.Iter sn eine glüciciicke Liebe.
Osss besonciers letztere msnckmsl Vi^un-

cler wirict. ist js sllbelcsnnt. Lis stekt
sicker sllen Nsäcken unä Lrsuen sm
besten. H. Lck.

fl?. 8»t/kt:r< ^..tZ^ «z5tiv>

I^Sl<Isri1S ist l^f'ISi'giS,
Vtsi-wsi-icis sis!

Eine falsche Rechnung
entstein meistens äsäurcb, äsb ein

oäer mekrere Lslctoren überseken

veräen

Lc> szxr sicb vi okl msncke krsut ^

Lür Lett- unä Lisckvvsscke will
ick nickt viel susxeben. Ls kst xsr
keinen 2vc/eck, TU xutes LeincnTeuZ

Tu ksuken, äss äocb beim V^sscken

veräirkt,"

Diztiei üoersient sie

nur 2>vei ?llnlite:
Lìoslitâtswâscbe, ricktig kcksnäelt
<äsTu geben vir gerne Anleitung),
ksnn sick ein Leben Isng kslten,
soäsb sie viel billiger Tu steken

kommt sls ge« öknlicke, nsck kurzer
Liedrsucksäsuer unvcr«e»ädsr ge-
vc/oräene îsre.
kei äer Lìuslitâtswsre, sbgeseken

vom guten Oebrsuck, ksben Lie suck

äie Lreuäe sn äer guten Vi/sre unä
äie Lreuäe verlängert äss lieben,

^lso lcsuken Lie lieber bessere V^/sre, suk äie Lie stolT sein können. Lrims kett-, Lisck-, I^ückcn-

vl/sscke. Loileltentücker, spsrte unä soliäe Leibvsscke, äirekt vom Lsbriksnten beTvzen, geben

Iknen slle Oevskr kinsicktlicb lsnger Llsllksrkeît unä sinä sekr vorteilkskr im ?reis.

kei irgenävielckem keclsrk in Aussteuer- oäer klsuskslrwsscbe venäen Lie sick sn äie sllbe-
ksnnten Lsbriksnten

2!z
1 ZA

Sern

lVebmen Lie bitte bei kestellungen immer suk äen lVebelspslter" keTugl IXLKLLLL^LILIì 1929 bir. 39
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